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Adoptionen
Israelische Familiengerichte haben die Anerkennung von 
Adoptionen bestimmt, die legal im Ausland durchgeführt 
wurden. 

Recht der persönlichen Ehre
Jedes Gewaltverbrechen, das durch die sexuelle 
Orientierung des Opfers motiviert ist, gilt nach israelischem 
Recht als Hassverbrechen, was eine Verdoppelung der 
ursprünglich für dieses Verbrechen fälligen Strafe nach sich 
zieht.
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Rechte von Homosexuellen in Israel
Soziale Sicherheit
Die gegenwärtige Rechtssprechung stellt gleich­
geschlechtliche Paare heterosexuellen in Bezug auf 
Pensionszahlungen und Witwenrenten sowie medizinische 
Leistungen absolut gleich.

Gleichstellung im Arbeitsleben 
Israelisches Recht verbietet ausdrücklich die Diskriminie­
rung am Arbeitsplatz aufgrund der sexuellen Orientierung 
des Arbeitnehmers. 

Erbschaft
In Übereinstimmung mit dem Generalanwalt haben 
israelische Gerichte gleichgeschlechtlichen Partnern das 
volle Recht zuerkannt, einander zu beerben.

Ehen im Ausland
Infolge des Nichtvorhandenseins der Zivilehe in Israel hat 
der Oberste Gerichtshof homosexuelle Ehen, die im Aus­
land geschlossen wurden, als in Israel gültig anerkannt.



Homosexuelle 
in der israelischen Gesellschaft
Schwule und Lesben spielen in Bereichen wie Fernsehen, 
Kultur, Medien, Filmindustrie und Theater eine führende 
Rolle. Im Jahr 1998 gewann Israel den Eurovision Song 
Contest mit dem transsexuellen Popstar 
Dana International, einer wahren Ikone der israelischen 
LGBT-Gemeinschaft.

2002 wurde Prof. Uzi Even als erster offen schwuler Abge­
ordneter in das israelische Parlament, die Knesset, gewählt. 
In Tel Aviv, Jerusalem und Givatayim sind eine beträchtli­
che Anzahl von Schwulen in den Stadtrat gewählt worden. 
Zahlreiche offen schwule Diplomaten vertreten Israel auf 
der ganzen Welt, wobei ihre Partner und Kinder voll vom 
Außenministerium anerkannt werden.

1998 wurde in Tel Aviv, das aufgrund seiner Offenheit auch 
gegenüber Homosexuellen als Schwulenhauptstadt des 
Nahen Ostens gilt, die erste Schwulenparade gefeiert. Seit 
2002 werden auch in den Straßen Jerusalems und anderer 
israelischer Städte Schwulenparaden abgehalten.


